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Liebe Mitglieder
Erst kürzlich habe ich in Printmedien wieder gelesen, dass die
Renten  Jahr  für  Jahr  sinken  und  das  Vertrauen  der
Schweizerinnen  und  Schweizer  in  die  Altersvorsorge  in  nur
einem Jahr spürbar gesunken sei. Unter dem Strich bedeutet
dies, dass die Leistungen aus AHV und Pensionskasse heute mehr
als 20 Prozent tiefer sind als vor 20 Jahren! Dieser Trend
wird sich weiter verschärfen – das heisst, wer in den nächsten
Jahren pensioniert wird, muss mit noch weniger Einkommen aus
diesen zwei Säulen rechnen.

Fazit: Wer sich auf das Alter finanziell vorbereiten will,
sollte so früh wie möglich damit beginnen, sich um das Thema
Vorsorge zu kümmern und seine finanzielle Situation allenfalls
entsprechend anzupassen. Dank unserer Zusammenarbeit mit der
VVK AG (Vorsorge- und Vermögenskonzepte AG) können Sie sich
jederzeit auf der Homepage www.vvk.ch für ein – speziell für
ZV-Mitglieder aufgebautes – Vorsorge-Webinar anmelden und sich
beraten lassen.

Die Mischung aus Vorsorge- und Lebenshilfe und Finanzberatung
inkl. Finanzdienstleistungen, wie sie die VVK macht, ist DIE
erfolgversprechende  Zukunftsstrategie  dieser  Branche.   Man
schult die Kunden in den Grundzug̈en der Vorsorge, man bezieht
sie  in  Workshops  ein.  Darauf  aufbauend  erstellt  man  eine
«Grundanalyse» in einem Vorsorgeplan, und diese wiederum nutzt
man als Basis fur̈ Kundenberatung und die sich daraus
ergebenden  Massnahmen.  Aber  nur  insoweit  sie  aufgrund  der
Situation der Kund*innen auch angebracht sind und zu ihrem
finanziellen Wohlergehen in der Zukunft fuḧren.

Ub̈rigens, es ist nie zu spaẗ, sich beraten zu lassen, selbst
in einer geordneten und geplanten Nachlassorganisation kon̈nen
noch viele Steuerfranken eingespart werden.
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Der Lebensweg als Ok̈osystem Vorsorge
Wir haben im Laufe der Jahre vierzig Ereignisse im Leben eines
Menschen identifiziert, die sich direkt auf seine finanzielle
Situation und damit auf seine Vorsorge auswirken. An jedem
dieser  Ereignisse  braucht  der  Mensch,  wenn  er  sich  nicht
selber helfen kann, professionelle Unterstuẗzung. Dazu ein
paar Beispiele: Die Kinder schlagen die Scheiben der Nachbarn
ein, der Abschluss einer Ausbildung, das Zusammenziehen mit
einem Partner, eine Heirat, die Geburt eines Kindes, der Kauf
einer  Liegenschaft,  der  Abschluss  einer  Hypothek,  eine
Scheidung, der Kauf einer Finanzanlage, der Abschluss einer
Versicherung,  ein  Unfall,  der  Verlust  eines  Partners,  die
Pensionierung,  der  Verkauf  des  Hauses,  der  Bezug  einer
Alterswohnung,  der  Wechsel  ins  Pflegeheim,  die
Nachlassvorbereitung.

Jedes dieser Ereignisse hat, wenn sie falsch angepackt werden,
kleinere oder gros̈sere Auswirkungen auf die Vorsorge des
Einzelnen und seine weitere Lebensgestaltung.


